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IPSHEIM (er) – Farbenprächtige
Kostüme und tolle Tänze bestimm-
ten das Geschehen auf der Bühne
beim Faschingsball des TSV-Ips-
heim in der Mehrzweckhalle. Dass
die Besucher bei dem närrischen
Event voll auf ihre Kosten kamen,
versteht sich fast von selbst.
Zu fetziger Musik wirbelten Anna

Mex und Vanessa Hartlehnert als
Tanzmariechen bei ihren Auftritten
über die Bühne. Christina Bit-
zinger, Theresa Fischer und Simo-
ne Hufnagel hatten zusammen mit
den Mädchen in vielen Stunden die
tollen Tänze einstudiert. Die 20
Tanzkids reisten bei ihrer Dar-
bietung „unter das Meer“. See-
pferdchen, Meerjungfrauen, Fische,
Neptuns und Quallen verwandel-
ten dabei die Bühne in ein Farben-
meer. Daniela Flory, Bianca Hufna-
gel und Marina Lindner hatten die
Kinder während der Vorbereitun-
gen auf die Faschingsauftritte be-
treut.
Den „Dschungel“ haben sich die

17 Akteure in der Juniorengarde
zum thematischen Vorbild erkoren.
Geschmackvolle Gesichtsmasken
und das passende Outfit ließen bei
den Zuschauern schnell „Afrika-
Feeling“ aufkommen. Die Choreo-
graphie hierzu haben sich Petra
Eber und Manuela Eckart ausge-
dacht.
Eine höchst amüsante Darbietung

boten die Elferräte mit den Wikin-
gern, den Flintstones und einer
Schar Pinguinen. Eva Thoma trug
wieder die Verantwortung für die
Choreografie der 15 Frauen und
zwei Männer zählenden Schautanz-

gruppe. Mit „Maskenball“ hatten
die Narrenchefs, die von Heidi Mer-
ke unter die Fittiche genommen
werden, ihren farbenfrohen Auftritt
betitelt. Nicht zuletzt präsentierten
15 Gardemädchen unter Leitung
von Ute und Manuela Eckart einen
fetzigen Marschtanz.
Die in der voll besetzten Ipshei-

mer Mehrzweckhalle von den Ak-

tiven präsentierten Darbietungen
werden in der nächsten Zeit auch
bei etlichen befreundeten Vereinen
zu sehen sein, wenn dort närrische
Abordnungen bei Sitzungen oder
Bällen zu Gast sind. Die komplette
TSV-Narrenschar wird beim Kin-
derfasching am 15. Februar sowie
während der Narrensitzung am 20.
Februar zu bewundern sein.

Fantastische Kostüme und tolleTänze
Närrische Akteure sorgten beim Ipsheimer TSV-Faschingsball für beste Stimmung

Für das nächste Jahr noch eini-
germaßen konkret, dann aber al-
lenfalls als vager Vorhaben-Kata-
log ist das Investitionsprogramm
der Stadt für die Jahre 2009 bis
2013 zu beurteilen. Anders wollte
Burgbernheims Bürgermeister
Matthias Schwarz die Vorstellung
der Auflistung verschiedener
Maßnahmen auch nicht verstan-
den wissen, wie er in der jüngsten
Stadtratssitzung betonte. Zu viele
Unwägbarkeiten könnten die Rei-
henfolge auf der Liste gründlich
durcheinander wirbeln. Aufge-
führt sind darin unter anderem
Maßnahmen, wie sie auch im
städtischen Haushalt für das lau-
fende Jahr zu finden sind: so zum
Beispiel die geplante Giebelin-
standsetzung am Burgbernheimer
Feuerwehrhaus (für rund 20 000
Euro). Für die Kinderspielplätze
soll im zweijährigen Turnus eine
Summe von zirka 5000 Euro in-
vestiert werden, das Freibad fin-
det sich mit „allgemeinen regel-
mäßigen Investitionen“ in Höhe
von 100 000 Euro in dem Pro-
gramm wieder. Auch die Städteb-
auförderung konnte die Verwal-
tung guten Gewissens in die Auf-
listung mit aufnehmen, ebenso
wie den Straßenbau und „allge-
meine Anschaffungen“ bei der
Straßenbeleuchtung. Die Dorfer-
neuerung in Buchheim und
Schwebheim schlägt für die Jahre
ab 2011 zu Buche, dabei komme es
aber letztlich auf den Zeitpunkt

der offiziellen Anordnung an, so
Schwarz.

★

Keine Einwände hatten die
Stadtratsmitglieder gegen den ge-
planten Anbau an ein bestehendes
Wohnhaus in Pfaffenhofen. Eben-
falls ohne Gegenstimme zur
Kenntnis genommen wurde die
Bauleitplanung der Gemeinde Er-
gersheim das Gewerbegebiet Er-
metzhofen/Neuherberg betref-
fend.

★

Der Kirchweihbetrieb auf dem
Marktplatz kann künftig bereits
Freitagabends beginnen. Entspre-
chende Anfragen von Jugend-
lichen hatten eine Behandlung
des Themas im Stadtrat erforder-
lich gemacht. Das Gremium
schloss sich einstimmig der Hal-
tung von Bürgermeister Matthias
Schwarz an, der nichts gefunden
hatte, „das dagegen spricht“.
Karl-Otto Mollwitz (SPD) gab al-
lenfalls mögliche Vorbehalte sei-
tens der Anwohner zu bedenken,
Peter Bauerreis (CSU) wiegelte
allerdings ab, er sprach von sehr
guten Kontakten zwischen Schau-
stellern und Anliegern. Keine
Neuauflage wird es dagegen wohl
in Sachen Ostermarkt geben, wie
Bürgermeister Schwarz erklärte.
Bislang hatten sich noch keine
Interessenten bei der Verwaltung
gemeldet.

Splitter aus dem Stadtrat Burgbernheim

Mit Begeisterung genossen die Faschingsballbesucher den flotten Auftritt von Tanzmariechen Vanessa Hartlehnert (linkes Bild) und
die farbenprächtigen Darbietungen der Juniorengarde. Fotos: Ripka

In die Comic-Welt und gleichzeitig in die Steinzeit zurück ging es beim mit viel Beifall
aufgenommenen Schautanz der Elferräte.

Die Blaskapelle Marktbergel hat eine neue Führungsspitze und doch ist sie – rein perso-
nell gesehen – auch die alte. Bei der Jahresversammlung vor wenigen Tagen hatte der
erste Vorsitzende, Rainer Dasch, wegen starker beruflicher Inanspruchnahme sein Amt
niedergelegt. Bei einer außerordentlichen Generalversammlung während einer Proben-
stunde gab es unter der Wahlleitung von Heinz Treuheit recht rasch ein Ergebnis: Mit
Wolfgang Steinmetz wechselte der bisherige Vize in die Rolle des ersten Vorsitzenden,
sein Stellvertreter ist nun Rainer Dasch. Da Hanna Steinmetz ausgeschieden war, muss-
te außerdem ein neuer Jugendbeauftragter gefunden werden. Hierzu wurde einstimmig
Matthias Kern gewählt, der sich zusammen mit Philipp Wittmann um die Jungmusiker
kümmert. Unser Bild zeigt das komplette Vorstandsteam mit (von links): Schatzmeisterin
Christine Deeg, Schriftführerin Alexandra Ehrl, die Vorsitzenden Wolfgang Steinmetz
und Rainer Dasch sowie die beiden Jugendbeauftragten Matthias Kern und Philipp Witt-
mann. gm/Foto: Meierhöfer

Die Posten getauscht

Schülersprecherin
auf Landesebene
Rebecca Heinze ist für Bereich
der Förderschulen zuständig

BURGBERNHEIM (pm) – Rebec-
ca Heinze ist in der Landesschüler-
konferenz zur Landesschülerspre-
cherin für den Bereich Förderschu-
len gewählt worden. Die 17-Jährige
ist eine von zwölf neuen Landes-
schülersprecherin.
Die junge Burgbernheimerin be-

sucht derzeit die Berufsschule zur
sonderpädagogischen Förderung in
Ansbach. Diese ist eine Einrichtung
des Bezirks Mittelfranken, weshalb
Bezirkstagspräsident Richard
Bartsch der 17-Jährigen zur Wahl
gratulierte und ihr viel Kraft und
Energie für das neue Amt wünschte.
Gewählt wurden die zwölf Lan-

desschülersprecher vom Landes-
schülerrat, dem die 40 Bezirksschü-
lersprecher aller bayerischen Schul-
arten angehören. Der Schülerrat
wurde im vergangenen Jahr als Pi-
lotprojekt für die rund 1,9 Millionen
bayerischen Schüler ins Leben geru-
fen. Er ist gesetzlich im Bayerischen
Erziehungs- und Unterrichtsgesetz
verankert.

Nach Unfall weitergefahren
UFFENHEIM – Am vergangenen

Freitag um 6.20 Uhr musste eine
eine Pkw-Fahrerin auf der B 13 –
von Rudolzhofen kommend – kurz
vor Uffenheim in einer leichten
Linkskurve zwei entgegenkommen-
den Fahrzeugen ausweichen und
landete so auf dem Bankett. Der ihr
entgegenkommende Lkw wurde

von einem weißen Klein-Lkw, ver-
mutlich „Sprinter“, überholt. Beim
Ausweichen stieß sie gegen einen
Leitpfosten, wodurch ihr Fahrzeug
leicht beschädigt wurde. Der Verur-
sacher fuhr jedoch weiter, ohne sich
um den Unfall zu kümmern. Zeugen
werden gebeten, sich bei der Poli-
zeistation Uffenheim unter
09842/98120 zu melden.

Eine Null zu viel
BURGBERNHEIM – Im gestrigen

Bericht über den Haushaltsplan der
Stadt Burgbernheim hatte sich eine
Null zu viel eingeschlichen. Der Ge-
wässerentwicklungsplan kostet
nicht 410000 Euro sondern nur
41000 Euro. Außerdem ist ein Zu-
schuss von gut 85 Prozent bereits zu-
gesagt.

Aktuelles kurz gemeldet

Arme „Mannsbilder“

„. . . und wieder schweigen die Männer" (oder „Onkel Hermann und die Pluderhosen"),
so heißt das neue Theaterstück der VR-Bank Uffenheim-Neustadt, das am Samstag, 31.
Januar, um 19 Uhr im „Schwarzen Adler“ in Trautskirchen aufgeführt wird. Die Ge-
schichte: Erbonkel Herrmann ist verstorben! In die Trauer mischt sich jedoch schon bald
die Vorfreude auf ein stattliches Erbe. Die Frauen von Herrmanns Neffen, den „Alleiner-
ben“, schweben im siebten Himmel, doch bereits bei den Vorbereitungen zu Beerdigung
und Leichenschmaus werden sie auf den Boden der Tatsachen zurückgeholt: Es geht
das Gerücht um, Onkel Herrmann habe die Freiwillige Feuerwehr in seinem Testament
großzügig bedacht. Beim Stöbern nach dem Testament taucht dann ein Dokument auf,
welches das ganze erträumte Erbe in Frage stellt. Worum es sich hierbei handelt, wer
letztendlich erbt und wer nicht, und was das Ganze mit Pluderhosen zu tun hat, wird hier
natürlich nicht verraten. pm/Foto: Gunkel

DasWichtigste in Kürze
Seminar für neue Jugendleiter auf Burg Hoheneck

IPSHEIM (gse) – Eine einwöchige,
kompakte Jugendleiterschulung
bietet die Jugendbildungsstätte auf
Burg Hoheneck in Kürze an. Los
geht es am Montag, 23. Februar.
Vermittelt wird bei diesem Kurs

das für die Leitung einer Jugend-
gruppe notwendige Basiswissen.
Damit wendet sich das Seminar so-
wohl an Jugendliche, die die Be-
treuung einer Gruppe übernehmen
wollen, als auch an diejenigen, die
eine solche Aufgabe erst seit kurzen
ausüben und noch nicht in allen
Fragen dieser verantwortungsvol-
len Tätigkeit firm sind. Dabei geht
es darum, pädagogische und rechtli-
che Themen wie Aufsichtspflicht,
Sexualstrafrecht und Jugendschutz-
gesetz zu bearbeiten. Und damit das
Ganze nicht zu trocken wird, er-
leichtern spielpädagogische und
kreative Methoden den Einstieg in
die Teilnehmergruppe und setzen
Akzente im Kursprogramm.
Geklärt wird aber auch das Rol-

lenverständnis der Jugendleiter, da-
neben werden sich die Teilnehmer
mit gruppenpädagogischen Aspek-

ten auseinandersetzen. Nicht zuletzt
werden verschiedene Führungsstile
hinterfragt, wie auch der Umgang
mit Konflikten ein weiteres zentra-
les Thema sein wird.
Wichtig ist bei der selbstverant-

wortlichen Leitung einer Jugend-
gruppe auch zu wissen, wie die Kin-
der- und Jugendarbeit im Allgemei-
nen strukturiert ist und vor allem
wie sie letztlich finanziert wird.
Während des Seminars werden sich
die Teilnehmer aber auch mit diver-
sen Spiel- und Angebotsformen be-
fassen. Und da selbst bei der besten
Aufsicht immer etwas passieren
kann, steht eine Schulung in Erster
Hilfe mit auf dem Kursprogramm.
Das Seminar „Jugendleiter-Schu-

lung kompakt“ startet am 23. Fe-
bruar um 11 Uhr und endet Freitag,
27. Februar, 13 Uhr. Die Gebühr be-
trägt 85 Euro, sie beinhaltet sowohl
Unterkunft und Verpflegung als
auch Materialkosten. Zusätzlich
werden 27,50 Euro für das BRK fäl-
lig. Nähere Informationen gibt es
unter Telefon 09846/97170, Anmel-
deschluss ist der 9. Februar.


